Workshop 2007

Formulare selber anpassen

_________________________________________________________________________________

Formulare
selber
anpassen
Inhaltsverzeichnis

2Inhaltsverzeichnis


4Formulare selber anpassen


4Begriffsdefinition


4Datenbank


4Tabelle


4Datensatz


4Datenfeld


7Abfragen  (SQL-Abfragen)


7Was ist SQL


7Kleine SQL-Geschichte


8Der SELECT-Befehl


8Der SQL-Editor AscEx.EXE


11Die zwei Arten eines Reports (Formular)


11Der Listenreport


12Der Berichtreport


12Unterschied Textverarbeitung / Formulargenerator


13Seitenaufbau


13Physikalische Blattgröße


13Druckbarer Bereich


13Seitenrand


13Bänder


13Seitenkopf (Pageheader)


13Seitenfuß (Seitenfooter)


14Reportkopf (Titel)


14Reportfuß (Summary)


14Detailband


14Subdetail


14Childband


14Gruppenband (Gruppenheader)


15Gruppenfuß (Gruppenfooter)


15Eigenschaften von Bändern


16Die Elemente einesReports


16Textfelder


17Memofelder


17Datenfelder


18Richtext


18Richtextdatenfeld


19Formelfelder


19Formen


20Grafik


20Systemfeld


21Grafik aus Datenbank


21Tabellenspalte


22Text in Standardschrift


23Die Gestaltungswerkzeuge


23Schriftgestaltung


23Farben und Transparenz


23Ausrichtungswerkzeuge


24Anpassungen selbst durchführen


24Was jeder kann


24Randeinstellungen, Papierformat, Seitenausrichtung.


25Abstände und Position der Elemente


25Elemente hinzufügen


25Elemente entfernen


25Bestehende Elemente ändern


26Nur für „Profis“


26Datenbankabfrage


27Gruppierung


27Berechneter Ausdruck


29Bedingter Ausdruck


29Ein Beispiel


29Die Bedienung mit der Maus


30Die Bedienung mit der Tastatur


31Einen neuen Report anlegen


34Ein bestehendes Layout  ändern.


36Sortierung und Gruppierung


37Reportfuß (Summary)


38Abfrageparameter


39Erstellung eines Etikettenformulars


41Export und Import


42Anhang





Formulare selber anpassen
Begriffsdefinition
Zu Beginn sollen zunächst einige Begriffe erklärt werden.

Datenbank
Die Datenbank beinhaltet die Summe aller Daten, die mit den Programmen der Produktreihe RatioWw erfasst werden.

Hier laufen die Eingaben aller angeschlossenen Arbeitsstationen zusammen und werden dann in entsprechenden logischen Einheiten (Tabellen) gespeichert.

Tabelle

Eine Tabelle ist Bestandteil einer Datenbank. Die Tabelle ist eine logische Einheit, in der alle erfassten Daten in Form von Zeilen und Spalten gespeichert sind.

Beispiel Adressen :

Jede Adresse bildet eine Zeile einer Tabelle. D.h. die Anzahl der Zeilen in der Tabelle Adressen entspricht der Anzahl Ihrer erfassten Adressen. 

Datensatz

Wie oben bereits beschrieben, bildet der Datensatz die nächst kleinere Einheit einer Tabelle. Ein Datensatz kann abhängig von der Art der Information (Adressen, Angebot, Rechnung usw.) eine beliebige Anzahl von Datenfeldern besitzen.

Datenfeld

Ein Datenfeld ist die nächst kleinere Einheit eines Datensatzes. Um beim Beispiel Adressenverwaltung zu bleiben, jede Teilinformation einer Adresse (Vorname, Nachname, Ort ....) bildet ein Datenfeld. Ein Datenfeld kann nun verschieden Typen von Informationen beinhalten :

Zeichen (im folgendem auch "String" genannt)


Dieser Typ (auch String oder CHAR genannt) kann alle darstellbaren Zeichen aufnehmen. Ein Zeichenfeld ist immer auf eine bestimmte Anzahl von Zeichen begrenzt. Das heißt, bei der Erstellung der Tabelle wurde vom Entwickler der Datenbank bereits festgelegt, wie groß die maximale Anzahl der Zeichen ist, die gespeichert werden können.

Wichtig : Felder vom Typ Zeichen können nicht mit Hilfe mathematischer Operationen berechnet werden. Auch wenn der Inhalt eines Zeichenfeldes scheinbar aus Zahlen besteht, gibt es keine Möglichkeit, die Inhalte von Zeichenfeldern z.B. zu addieren oder zu multiplizieren.

Beispiel :
Das Zeichen 2 und das Zeichen 5 könnten nicht mathematisch miteinander verknüpft werden. Ausnahme : Es ist möglich beider Felder zu addieren. Das Ergebnis hierbei wäre jedoch nicht wie erwartet, die Zahl 7, sondern die Zeichenfolge 25. Der Hintergrund diese „Zeichenaddition“ ist der, dass zum Beispiel aus den Feldern Vornamen und Nachnamen ein kompletter Name gebildet werden kann : Hans + Mustermann = Hans Mustermann.
Beachten Sie dieses Verhalten wenn Sie später, ggf. bei einer Formularanpassung, mit sogenannten berechneten Ausdrücken arbeiten !

Zahlen


Dieser Typ kann ausschließlich Zeichen aufnehmen, die zur Darstellung von Zahlenwerten dienen (also die Zeichen 0 bis 9, Vorzeichen + und - sowie das Dezimaltrennzeichen). Zahlenfelder können beliebig mathematisch miteinander verknüpft werden.

Datum


Dieser Typ kann Informationen aufnehmen, die einem gültigen Datum entsprechen. D.h. es ist nicht möglich ein Datum zu hinterlegen welches, laut Kalender, nicht definiert ist. Es ist möglich Felder des Typs Datum begrenzt mathematisch miteinander zu verknüpfen. So ergibt z.B. die mathematische Operation Datum2-Datum1 die Anzahl der Tage die zwischen Datum2 und Datum1 liegen.

Fließtext
Dieser Typ kann Text in beliebiger Länge aufnehmen. Zusätzlich können Informationen über Schriftart, Schriftgröße, Schriftfarbe usw. gespeichert werden.
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Der Aufbau einer Datenbank


Abfragen  (SQL-Abfragen)
Was ist SQL

 \Relate "Online-Schulung" \D2HHelpMacro ExecProgram(`Fuhrallg.exe /s',0) 
SQL steht für Structured Query Language, auf deutsch etwa strukturierte Abfragesprache.

Der SQL Sprachumfang umfasst nicht nur die Anweisungen für Datenbankabfragen (SELECT) , sondern auch die Möglichkeit zur Änderung dieser Daten (INSERT, UPDATE, DELETE) und die Möglichkeit zur Definition der ganzen Datenbank (CREATE TABLE und viele andere).

SQL ist der einzige relevante Standard für Datenbanken. Bei so gut wie allen                       Client-Server-Systemen wird die Kommunikation zwischen Client und Server über SQL abgewickelt und auch Desktop-Datenbanksysteme wie beispielsweise Access lassen sich per SQL-Anweisungen steuern. Wenn Sie mit Datenbanken zu tun haben, kommen Sie an SQL kaum vorbei.

Um SQL zu verwenden, müssen Sie nicht Programmierer oder Datenbankadministrator sein. Durch die hohe Verbreitung werden grundlegende SQL-Kenntnisse zunehmend auch für Bürokräfte relevant. Wenn zum Beispiel die Liste aller Kunden angefragt werden soll, welche die letzten 10 Tage mehr als 10000.- Euro Umsatz gemacht haben und eine solche Liste ist vom System nicht vorgesehen, dann muss eine entsprechende Abfrage in Eigenarbeit erstellt werden.

Vermutlich sind Sie jetzt davon überzeugt, dass SQL wichtig ist.

Hinweis:

Für die Reporterstellung wird immer nur der SELECT – Befehl benötigt. Bitte keine anderen Befehle wie zum Beispiel Update oder Insert ausführen, da diese einen erheblichen Schaden anrichten können (bis hin zum totalen Datenverlust).

Kleine SQL-Geschichte

Anfang der 70er Jahre, also 10 Jahre vor Beginn des PC-Zeitalters, hat man bei IBM die Bedeutung des relationalen Datenbankmodell erkannt und im Rahmen des System/R-Projektes mit der Umsetzung begonnen. In diesem Zusammenhang wurde die Sprache SEQUEL (Structured English Query Language) entwickelt. Später wurde die Sprache dann in SQL (Structured Query Language), in der Literatur manchmal auch (Standard Query Language) umbenannt.

SQL1



Zu Beginn der 80er Jahre (auch SQL86). Implementiert waren bereits alle DML(Data Manipulation Language) – Anweisungen wie zum Beispiel SELECT, INSERT, UPDATE und DELETE.

SQL89

Mit der am 3. Oktober 1989 veröffentlichen Norm ANSI X3.135-1989 wurde der SQL-Standard um die Möglichkeiten von Integritätsprüfungen erweitert. Der neue Standard wurde SQL89 genannt.

SQL2

Mit dem Standard SQL2 wurde der Sprachumfang erheblich erweitert. Das Normblatt besteht aus etwa 500 Seiten. Erweiterungen waren zum Beispiel Alter Table, Outer Join, Inner Join und Transaktionen.

SQL3

Im Frühjahr 1999 wurde der SQL3 verabschiedet. Neu hinzugekommen ist unter anderem die Möglichkeit, mit SQL auch objektorientiert zu programmieren. Ebenfalls dazugekommen ist die Möglichkeit, STORE PROCEDURES zu definieren. Nachdem viele Hersteller hier bereits eigene Lösungen entwickelt haben, ist damit zu rechen, dass entweder dieser Teil des Standards nicht unterstützt werden wird, oder dass Kompatibilitätsprobleme zu anderen Datenbanken auftreten werden.

Der SELECT-Befehl

Mit dem SELECT-Befehl werden die Daten aus der Datenbank abgefragt. Weil das Einfügen, Ändern und Löschen von Daten meist über ein Programm erfolgt, dürfte der SELECT-Befehl derjenige Befehl sein, der am meisten verwendet wird. Grund genug, diesem Befehl ein ganzes Kapitel zu widmen.

Ein vollständiger SELECT-Befehl lautet wie folgt:

SELECT 

SPALTE, SPALTE2, SPALTE3 

FROM TABELLE  

WHERE 

SPALTE1=’JA’ 

GROUP BY SPALTE2

ORDER BY SPALTE2 

Erschrecken Sie nicht über dieses “Ungetüm”, Sie müssen nicht alle dieser Optionen auch tatsächlich verwenden. Gewöhnen Sie sich aber schon an den Gedanken, dass SQL- Anweisungen manchmal etwas komplizierter werden können. 

Das RATIOsoftware-Team steht Ihnen aber dann zur Seite.

Der SQL-Editor AscEx.EXE

Auf der beiliegenden CD ist ein Programm mit dem SQL-Befehle erstellt und ausgeführt werden können. Das Ergebnis wird nach der Ausführung sofort angezeigt. Zusätzliche kann das Ergebnis in einer Exportdatei ausgegeben werden, welche dann mit Excel wieder geöffnet werden könnte. Geben Sie als Dateinamen einen Punkt ein, so wird keine Datei erzeugt, was das testen des SQL-Befehls erheblich beschleunigt.

Anhand dieses Programms werden wir unsere Beispielübungen vornehmen. 

Das folgende Bild zeigt den SQL-Editor:
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Die erste Anweisung:

Unser erster SELECT soll nur die Spalten Kennziffer, Anrede, Name1, Name2, Strasse, PLZ und Ort aus der Tabelle Adressen selektieren.

Die Anweisungen lautet dann wie folgt:

Select

Kennziffer, Anrede, Name1,Name2,Strasse,PLZ ,Ort

From adressen

Wenn Sie nun den Befehl ausführen, werden alle gespeicherten Adressen selektiert. Es werden aber nur die ausgewählten Spalten angezeigt.

Was sind nun die Elemente der SQL- Anweisung?

Zunächst ist das Schlüsselwort SELECT. Damit tun wir kund, dass wir die Daten abfragen möchten.

Dann nennen wir die Spalten, deren Daten wir sehen möchten

Anschließend folgt das Schlüsselwort FROM. Der Rechner weiß nun, dass wir die Tabelle(n) nennen werden, aus denen wir die Daten haben möchten. Das tun wir dann auch.

Ins deutsch übersetzt heißt diese Anweisung:

Zeige mir die Daten der Spalte Kennziffer, Anrede, Name1, Name2, Strasse, PLZ , Ort

aus der Tabelle Adressen an.

Beispiel 2:

Als zweites Beispiel sollen alle Spalten der Tabelle ANMIET angezeigt werden. Dazu könnte man wie folgt vorgehen.

Select

Nr,vorgang,name1,name2,name3,...... 

From anmiet

Nun ist das etwas viel Schreibarbeit, da alle Spalten angegeben werden müssten. Das haben auch die Entwickler von SQL eingesehen und ein Joker-Zeichen hierfür definiert.

Select * from anmiet

Allerdings haben Sie dann keinen Einfluss mehr auch die Reihenfolge, in welcher die Spalten angezeigt werden sollen.

Die zwei Arten eines Reports (Formular)
1. Listen Report

2. Berichts Report

Der Listenreport

Der Listenreport dient zum ausdrucken von Listen, wie Z.B. Adresslisten, Umsatzlisten, Prüflisten. Wie schon der Name sagt, erfolgt die Ausgabe in Listenform.

Beispiel eines Listenreports:
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Der Berichtreport

Beim Berichtsreport werden die Daten nicht in Tabellenform, sondern in der Form eine Anschreibens, wie z.B. ein Angebot, Rechnung oder auch Brief.

Der Aufbau der Bänder ist ähnlich wie der eines Listenreports, wobei bei einem Berichtsreport das Titelband vorhanden sein sollte.
Unterschied Textverarbeitung / Formulargenerator

Häufig steht bei Problemen mit dem Formulargenerator die Frage im Raum :
Warum geht das nicht ? Meine Textverarbeitung kann das doch auch !
Hierzu sollen einige Punkte angemerkt werden.

Bei einer Textverarbeitung nehmen Sie als Schreiber unmittelbar beim Erstellen des Dokuments Einfluß auf das Erscheinungsbild des fertigen Dokumentes. Sie sind in der Lage individuell Absätze, Zeilenumbrüche oder Seitenumbrüche zu setzen, wenn es das Layout erfordert. Selbst Schriftart und -größe können Sie unmittelbar ändern, wenn es das Gesamtbild erfordert.

Der Formulargenerator hingegen ist vergleichbar mit einem Automaten, der anhand seiner Einstellungen ein immer gleiches Ergebnis liefert. Als ein Problem soll hier der Seitenumbruch genannt werden. Um zu erkennen, wann der richtige Zeitpunkt gekommen ist eine neue Seite zu beginnen, benötigt der Formulargenerator eine Reihe von Erkennungsmerkmalen innerhalb des generierten Textes. Formulargeneratoren der ersten Generation hatten nur ein Kriterium: Wenn die Seite voll ist.
Dieses Ergebnis war aber nicht immer überzeugend. So kam es häufig vor, dass der Umbruch an einer Stelle erfolgte, die dem Gesamtbild nicht unbedingt förderlich war.

Beim derzeitigen Formulargenerator können hier eine Reihe von Angaben gemacht werden, die einen Seitenumbruch gezielt steuern : Bei Beginn einer neuen Gruppe, nach dem Druck eines bestimmten Absatzes, beim Auftreten bestimmter Textmerkmale und vieles mehr. Die Praxis hat jedoch gezeigt, dass auch hier noch nicht immer ein optimales Ergebnis erzielt wird. Um jedoch alle Möglichkeiten zu definieren, die in der Praxis einen Seitenumbruch notwendig machen, wäre die Formularanpassung so umfangreich, dass sie nur noch von Programmierern durchgeführt werden könnte.

Ähnlich dem Seitenumbruch gibt es aber eine Reihe anderer Layoutmerkmale, die vom Generator nur als ein Kompromiss zwischen Flexibilität und einfacher Bedienbarkeit angeboten werden können.

Seitenaufbau

Wichtig für ein ordentliches Layout ist das Verständnis über die Art des Seitenaufbaus. Die erste Grundregel : Wenn die Seite voll ist, ist Sie voll ! Es nützt also nichts, bei der Erstellung eines Reports eine Flut von Daten auf dem Layout zu positionieren, wenn die physikalische Blattgröße für diese Menge an Informationen einfach zu klein ist.

Physikalische Blattgröße

Die physikalische Blattgröße kann in Länge und Breite gemessen werden, oder in Form von genormten Größen angegeben werden. (DIN A4, DIN A5 usw.)

Druckbarer Bereich

Der druckbare Bereich ist abhängig vom verwendeten Drucker bzw. der verwendeten Software. Es gibt so gut wie keinen Drucker, der eine Seite in ihrer vollen Größe, also ohne jeglichen Rand bedrucken kann. Zur Zeit ist ein minimaler Seitenrand von ca. 5 mm üblich. Auch wenn Sie bei den Grundeinstellungen des Formulargenerators eine Seitenrand von 0 einstellen, der Drucker kann die äußeren Bereiche des Blattes nicht vollständig bedrucken (nicht einmal mit WORD).

Seitenrand

Der Seitenrand kann über die Grundeinstellungen des Formulargenerators eingestellt werden. Der Seitenrand ist der nicht bedruckbare Bereich oben, unten, links und rechts der Seite. Bedenken Sie jedoch, dass große Seitenränder den nutzbaren Bereich eines Reports verkleinern.

Bänder

Die weitere Aufteilung einer Seite geschieht über sogenannte „Bänder“. So muss dem Formulargenerator z.B. mitgeteilt werden, wie viel Platz Sie am unteren Rand der Seite für Fußnoten, Seitenzahlen o.ä. vorgesehen haben.

Seitenkopf (Pageheader)

Der Seitenkopf wird immer als erstes am Anfang einer neuen Seite gedruckt. Das heißt, über dem Seitenkopf befindet sich nur der obere unbedruckte Rand der Seite.

Seitenfuß (Seitenfooter)

Der Seitenfuß wird immer als letztes am unteren Ende der Seite gedruckt. Unter dem Seitenfuß befindet sich der nicht bedruckbare Rand der Seite.
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Reportkopf (Titel)

Der Reportkopf  wird nur auf der ersten Seite des Reports gedruckt. Er befindet sich unterhalb des Seitenkopfes (falls definiert). Er ist gewissermaßen die "Einleitung" des Reports.

Reportfuß (Summary)

Der Reportfuß wird immer nur am Ende des Reports, jedoch vor dem Seitenfuß gedruckt. Hier werden im allgemeinen die Zusammenfassungen, Gesamtsummen usw. ausgegeben. Die Position des Reportfußes ist laut Vorgabe an einer beliebigen Stelle des Blattes, abhängig von der Position an der der letzte Datensatz gedruckt wurde.

Detailband

Das Detailband ist das einzige Band, welches zwingend vorhanden sein muss. Dieses Band wird für jeden Datensatz einer Tabelle wiederholt ausgedruckt. D.h. während des Druckvorganges liest der Formulargenerator der Reihe nach alle Datensätze, die in der Abfrage definiert sind und bei jedem neuen Datensatz wird dieses Band erneut ausgedruckt.

Subdetail

Ein Subdetailband entspricht in der Funktion dem Detailband und es ist - wie der Name schon andeutet - dem Detailband untergeordnet. Wenn Sie zum Beispiel eine Liste von Audio-CDs ausdrucken, und zu jeder CD soll die Titelliste gedruckt werden, dann wird der CD-Name im Detailband gedruckt, und das Subdetailband verknüpfen Sie mit der Titeltabelle, so dass eine untergeordnete Liste unter jeder CD entsteht, die die Titel auflistet.
Beachten Sie, dass Sie zur Verwendung eines Subdetailbandes auch eine entsprechende Tabellenverknüpfung (Master-Detail) im Datenbank-Setup anlegen müssen
 (mehr dazu weiter unten).

Childband

Ein Childband kann als erweiterter Bereich jedes anderen Bandes angesehen werden. Der Zweck des Childbandes ist es, ein Band um einen getrennten Bereich zu erweitern.
Ein Childband wird einem anderen Band angehängt und immer unter dieses übergeordnete Band gedruckt. Dadurch können Sie z.B. unter jedes Detailband ein Zusatzband drucken. Der Vorteil gegenüber der Methode, das übergeordnete Band einfach entsprechend größer zu machen und alle Elemente des Childbandes direkt auf dem Hauptband zu platzieren ist u.a., dass zwischen übergeordnetem Band und Childband ein Seitenumbruch durchgeführt werden kann und dass ein Childband unabhängig davon gedruckt werden kann, ob das übergeordnete Band gedruckt wurde oder nicht. Außerdem müssen Sie Childbands verwenden, wenn Sie ein Band mit in der Größe erweiterbaren Reportelementen (Datenfelder mit der Eigenschaft "Höhe automatisch anpassen") definiert haben, wobei andere Elemente entsprechend nach unten versetzt werden sollen. Platzieren Sie die zu versetzenden Elemente in einem solchen Fall auf einem Childband.

Gruppenband (Gruppenheader)

Ein Groupband dient zum Gruppieren von Datensätzen. Angenommen Sie drucken eine Adreßliste, sortiert nach dem Namen: Sie können ein Groupband benutzen, um vor jedem Wechsel des ersten Buchstabens einen Absatz oder eine Überschrift einzufügen. 
Beispiel:
TC "Groupband Beispiel" \l 1Im folgenden Bild sehen Sie links einen Report mit Groupband (der groß gedruckte Anfangsbuchstabe befindet sich auf dem Groupband) und rechts ohne Groupband:
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Die internen Abläufe sind wie folgt: Vor jedem zu druckenden Datensatz wird geprüft, ob die Bedingung des Groupbandes zutrifft bzw. das Ergebnis des Ausdrucks wird berechnet.  Dieses Ergebnis wird mit dem Ergebnis, welches beim vorigen Datensatz berechnet wurde, verglichen. Unterscheiden sich beide Ergebnisse, dann wird das Groupband gedruckt, ansonsten nicht. Durch diese Vorgehensweise können sehr flexibel Gruppierungen vorgenommen werden, die durch die Bedingung frei definierbar sind.

Gruppenfuß (Gruppenfooter)

Der Gruppenfuß wird immer am Ende einer Gruppe gedruckt. Hier werden im allgemeinen zusammenfassende Informationen wie z.B. Gruppensummen platziert. 

Eigenschaften von Bändern

Die Eigenschaften dieser Bänder werden alle über den gleichen Eigenschaftsdialog eingestellt. Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

Typ: Bandtyp (siehe oben)
Farbe: 
Hier können Sie die Hintergrundfarbe des Reportbandes festlegen.

Drucken

· nicht auf erster Seite: druckt das Band erst ab der zweiten Seite des Reports

· nicht auf letzter Seite: unterdrückt den Ausdruck des Bandes auf der letzten Reportseite

· nur gerade Seitennummern: druckt das Band nur auf geraden Seitennummern

· nur ungerade Seitennummern: druckt das Band nur auf ungeraden Seitennummern

· an Seitenende: druckt das Band am Seitenende anstelle der normalen Druckposition

· Seitenvorschub erzwingen: wechselt auf eine neue Seite vor dem Ausdruck
· Spaltenwechsel erzwingen: wechselt bei mehrspaltigen Reports in eine neue Spalte



Band nur drucken wenn Bedingung zutrifft:
Hier kann ein berechneter Ausdruck eingetragen werden, welcher einen logischen Wert, d.h. "wahr" oder "falsch" zurückgibt. Dieser Ausdruck wird dann vor jedem Druck des Bandes ausgewertet, und ggf. wird das Band nicht gedruckt. Drücken Sie auf den Schalter mit den zwei Punkten, der sich hinter der Eingabezeile befindet, um den gewünschten Ausdruck dialoggeführt aufzubauen.

Rahmen:
Um das Band kann ein Rahmen bzw. einzelne Linien gezeichnet werden. Sie können bestimmen, an welchen Seiten des Bandes ein Rahmen gezeichnet wird (oben, unten, links, rechts), in welcher Farbe und welcher Dicke diese Linien gezogen werden und ob durchgehend, gestrichelt oder gepunktet gezeichnet werden soll.

Die Elemente eines Reports

Textfelder

Zweck : Drucken von fest hinterlegtem Text.
Symbol : [image: image6.png]



Wenn Sie Text zum Report hinzufügen möchten, dann drücken Sie den Schalter zum Einfügen eines Textfeldes  und klicken dann auf die gewünschte Stelle im Report, wo dieses Textfeld eingefügt werden soll. Daraufhin öffnet sich der Eigenschaftsdialog des Textfeldes und Sie können Ihren Text eingeben. Nach dem Drücken des OK Schalters erscheint dieser Text auf dem Reportentwurf und später auch auf dem Report. 
Wenn Sie nachträglich den Text (oder andere Eigenschaften des Textfeldes wie z.B. Ausrichtung) ändern möchten, dann selektieren Sie einfach das Reportelement per linkem Mausklick und öffnen dann den Eigenschaftsdialog wieder durch Doppelklick mit der linken Maustaste oder durch Auswählen des Menüpunktes "Eigenschaften" im Kontextmenü des Elements (erreichbar über die rechte Maustaste).

Folgende Einstellungen sind verfügbar:

Text:
Der auszudruckende Text. Sie können hier nur eine Zeile eingeben. Für mehrzeiligen Text benutzen Sie bitte ein Memo.


Rotation:
Mit dieser Einstellung können Sie den Text im Bereich von 0 bis 360 Grad drehen. Ein Wert von 90 bewirkt eine vertikale Darstellung des Textes.

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report


Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)

Ausrichtung:
Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Automatischer Zeilenumbruch:
Wenn diese Option aktiviert ist und der Text des Reportelements passt bei der gegebenen Elementgröße nicht in eine Zeile, dann wird wie bei einer Textverarbeitung ein Zeilenumbruch durchgeführt.


Größe automatisch anpassen:
Ist diese Option eingeschaltet, dann passt sich die Größe des Reportelements automatisch dem enthaltenen Text an. Ansonsten wird der Text abgeschnitten oder ein Zeilenumbruch wird durchgeführt, falls die Breite des Elements nicht ausreichend ist.

Transparent:
Mit dieser Einstellung bleibt der Hintergrund des Elementtextes durchsichtig und Sie können den Text z.B. über einem Bild platzieren ohne dass dieses verdeckt wird.

Memofelder

Zweck : Drucken von fest hinterlegtem Fließtext.
Symbol : [image: image7.png]




Ein Memofeld ist ein mehrzeiliges Textfeld.  Wie ein Textfeld stellt es den Text in einer Schriftart und Farbe dar. Wenn Sie formatierten Text ausdrucken möchten dann können Sie ein Richtextfeld benutzen.

Verfügbare Einstellungen:

Text:
der auszudruckende Text

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report

Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)

Ausrichtung:
Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Automatischer Zeilenumbruch:
Wenn diese Option aktiviert ist und der Text des Reportelements passt bei der gegebenen Elementgröße nicht in eine Zeile, dann wird wie bei einer Textverarbeitung ein Zeilenumbruch durchgeführt.



Datenfelder

Zweck : Ausgabe von Inhalten aus Datenfeldern.
Symbol : [image: image8.png]




Ein Datenfeld stellt Daten aus einer Datenbank bzw. Tabelle dar. Dabei kann es sich um numerische Daten, Zeichenketten oder auch mehrzeilige Texte (Memos) handeln.


Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

Datenfeld:
Wählen Sie hier das Datenfeld aus, welches im Report dargestellt werden soll.

Ausrichtung:
Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Formatierung:
Für numerische Felder können Sie hier die Formatierung festlegen.

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report

Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)

Automatischer Zeilenumbruch:
Wenn diese Option aktiviert ist und der Text des Reportelements passt bei der gegebenen Elementgröße nicht in eine Zeile, dann wird wie bei einer Textverarbeitung ein Zeilenumbruch durchgeführt.

Transparent:
Mit dieser Einstellung bleibt der Hintergrund des Elementtextes durchsichtig und Sie können den Text z.B. über einem Bild platzieren ohne dass dieses verdeckt wird.

Größe automatisch:
Ist diese Option eingeschaltet, dann passt sich die Größe des Reportelements automatisch dem enthaltenen Text an. Ansonsten wird der Text abgeschnitten oder ein Zeilenumbruch wird durchgeführt, falls die Breite des Elements nicht ausreichend ist.

Höhe automatisch:
Diese Option ist sinnvoll, wenn Sie Memofelder, d.h. mehrzeilige Textfelder, drucken wollen. Die Höhe des Reportelements wird dann automatisch so groß gemacht, dass alle Zeilen dargestellt werden können. Gegebenenfalls wird auch das Reportband in der Höhe entsprechend angepasst.

Wiederholte Werte unterdrücken:
Durch diese Einstellung können Sie festlegen, dass ein Datenfeld nur dann gedruckt wird, wenn sich dessen Inhalt vom letzten vorherigen Wert unterscheidet. Ansonsten wird der Ausdruck unterdrückt.

Nicht drucken wenn Wert gleich 0 ist:
Diese Option unterdrückt bei numerischen Feldern den Ausdruck, wenn deren Wert gleich Null ist.

Nach Seitenumbruch erneut drucken:
Wenn die Option "wiederholte Werte unterdrücken" aktiviert ist, dann können Sie mit dieser Einstellung bestimmen, dass ein Datenfeld auf jeden Fall dann neu gedruckt wird, wenn eine neue Seite begonnen wird, auch wenn der Ausdruck normalerweise aufgrund gleicher Werte unterdrückt würde.

Nach Gruppenwechsel erneut drucken:
entspricht der Option "nach Seitenumbruch erneut drucken" für Gruppen



Richtext

Zweck : Ausdrucken von fest hinterlegtem, formatiertem Text

Symbol : [image: image9.png]



Richtext bezeichnet einen mehrzeiligen Text. Im Gegensatz zum Memo kann der Text aber mit verschiedenen Schriften, Schriftgrößen, Farben und Formatierungen ausgestattet sein. Führen Sie einen Doppelklick auf das Richtextfeld aus um einen Texteditor mit entsprechenden Funktionen anzuzeigen.

Richtextdatenfeld

Zweck : Ausdrucken von formatiertem Text der in einem Datenfeld gespeichert ist.

Symbol : [image: image10.png]




Dieses Reportelement stellt Richtext dar, der sich in einem Datenfeld befindet. Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:

Datenfeld:
Wählen Sie hier das Datenfeld aus, welches im Report dargestellt werden soll.

Ausrichtung:
bestimmt die Ausrichtung des Textes, falls keine Ausrichtung im Editor festgelegt wurde

Schriftart:
bestimmt die Schriftart des Textes, falls keine Schriftart im Editor festgelegt wurde

Farbe:
bestimmt die Farbe des Textes, falls keine Farbe im Editor festgelegt wurde

Höhe automatisch anpassen:
Mit dieser Einstellung wird die Höhe des Reportelements automatisch so angepasst, dass der komplette Text dargestellt wird.


Formelfelder

Zweck : Ausdrucken der Ergebnisse von Rechenoperationen.
Symbol : [image: image11.png]



Ein berechnetes Feld dient zur Darstellung von Text oder Daten, die sich aus einem Ausdruck bzw. einer Formel berechnen. Sie können mathematische Berechnungen anstellen, Zeichenketten aus Datenfeldern zusammensetzen und vieles mehr.

Ausdruck:
die Formel zur Berechnung des zu druckenden Wertes (siehe "berechneter Ausdruck")

Formatierung:
Für numerische Felder können Sie hier die Formatierung festlegen.

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report

Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)


Master:
Wenn Ihre Formel zur Berechnung des Feldwertes aus einer Aggregatfunktion besteht, dann müssen Sie "Master" auf die Tabelle setzen, die zur Aktualisierung der Berechnung dient. Bei jedem neuen Datensatz wird dann die Berechnung ausgeführt.

Ausrichtung:
Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Rotation:
Mit dieser Einstellung können Sie den Text im Bereich von 0 bis 360 Grad drehen. Ein Wert von 90 bewirkt eine vertikale Darstellung des Textes.


Formen

Zweck : Mit diesem Reportelement können Sie (horizontale und vertikale) Linien sowie Kreise und Rechtecke zeichnen. 
Symbol : [image: image12.png]




Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:
Typ:
bestimmt die Art der zu zeichnenden Form. Zur Verfügung stehen Kreis, Rechteck, horizontale Linie, vertikale Linie sowie Rechtecklinien oben/unten bzw. links/rechts.

Pinsel

Stil:
 diverse Arten einen Kreis oder ein Rechteck auszufüllen

Farbe: 
die Füllfarbe


Stift

Dicke: 
bestimmt die Liniendicke der Form
Modus: 
diverse Arten die Linien zu zeichnen
Stil:
 durchgehende, gepunktete oder gestrichelte Linien

Grafik

Zweck : ausdrucken von fest hinterlegten Bildern (in BMP. Format)
Symbol : [image: image13.png]




Eine Bilddatei kann eine beliebige BMP-Datei sein, die in den Report eingefügt wird.

Systemfeld

Zweck :Ausdrucken von Systeminformationen wie Datum, Uhrzeit, Seitenzahl...
Symbol : [image: image14.png]



Verfügbare Einstellungen:

Text:
Dieser Text wird vor den eigentlichen Systemdaten gedruckt. Wenn Sie z.B. das Datum drucken, dann könnte der Text "Heutiges Datum:" lauten.

Typ:
Die Art des Systemfeldes. Folgende Typen stehen zur Verfügung:
Datum:
das aktuelle Datum zum Zeitpunkt des Ausdrucks
Zeit:
die aktuelle Uhrzeit zum Zeitpunkt des Ausdrucks
Datum/Zeit:
aktuelles Datum und Uhrzeit
Detailanzahl:
Gesamtzahl der zu druckenden Datensätze
Detailzähler:
Nummer des aktuellen Datensatzes
Seitennummer:
die aktuelle Seitennummer im Reportausdruck

Reporttitel:
der Reporttitel (einstellbar unter "Report, Optionen")
Größe automatisch anpassen:
Ist diese Option eingeschaltet, dann passt sich die Größe des Reportelements automatisch dem enthaltenen Text an. Ansonsten wird der Text abgeschnitten oder ein Zeilenumbruch wird durchgeführt, falls die Breite des Elements nicht ausreichend ist.

Transparent:
Mit dieser Einstellung bleibt der Hintergrund des Elementtextes durchsichtig und Sie können den Text z.B. über einem Bild platzieren ohne dass dieses verdeckt wird.

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report

Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)

Grafik aus Datenbank

Zweck : Ausdrucken einer Grafik, die in einem Datenfeld hinterlegt ist.
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Während ein Datenfeld zur Darstellung von Textinformationen aus einer Datenbank verwendet wird, dient dieses Reportelement zum Anzeigen von Grafiken bzw. Bitmaps aus einer Datenbank.


Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:

Datenfeld:
legt das zu verwendende Datenfeld fest (enthält dieses kein Bild, dann wird nichts gedruckt)

Bildgröße automatisch anpassen:
Ist diese Option aktiviert, dann wird das Bild so gedehnt oder gestaucht, dass es genau in den vorgegebenen Platz des Reportelements passt. Ansonsten wird das Bild bei zu wenig Platz abgeschnitten bzw. überflüssiger Platz bleibt leer.

Bild zentrieren:
Ist das Reportelement größer als das eigentliche Bild, dann wird das Bild normalerweise in der linken oberen Ecke dargestellt. Mit dieser Option wird das Bild im Reportelement zentriert.

Ausrichtung:
richtet das Bild auf dem Reportband aus

Tabellenspalte

Zweck : Darstellung einzelner Felder aus mehreren Datensätzen in Form einer Spalte
Symbol : [image: image16.png]



Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:

Datenfeld:
Legt das verwendete Datenfeld fest.
Ausrichtung:

Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Höhe automatisch:
Die Höhe des Reportelements wird  automatisch so groß gemacht, dass alle Zeilen dargestellt werden können. Gegebenenfalls wird auch das Reportband in der Höhe entsprechend angepasst.
Anzeigeformat :

dd.mm.yy hh#nn
Nur für Felder des Typ Datum , kurze Datum und Zeitangabe Bsp. 01.07.01 12:30
Besonderheit : Die Uhzeit wird nicht gedruckt wenn 0.


dddd, dd.mm.yyyy
Nur für Felder des Typ Datum , langes Datum-Format Bsp.: Montag, 03.09.2001


hh:nn, 'Uhr'
Nur für Felder des Typ Datum, extrahiert die Uhrzeit


hh#:nn,
Nur für Felder des Typ Datum, extrahiert die Uhrzeit
Besonderheit : Die Uhrzeit wird nicht gedruckt wenn 0.


@
Unterdrückt eine Zeilenvorschub. D.h. alle Elemente werden nicht untereinander, sondern nebeneinander gedruckt
<>
Unterdrückt Leerzeilen

>
Wandelt alle Zeichen in Großbuchstaben um

<
Wandelt alle Zeichen in Kleinbuchstaben um

Schriftart: 
bestimmt die Schriftart des Textes auf dem Report

Farbe: 
legt die Hintergrundfarbe des Reportelements fest (die Farbe der Schrift selbst wird über den Schalter "Schriftart" eingestellt)

Text in Standardschrift

Zweck : Druck formatierten Text aus Datenfeld in Form von Normaltext aus.
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Bei einigen Systemen ist der Ausdruck von formatiertem Text nicht ohne weiteres möglich. Um hier Störungen im Layout zu vermeiden, besteht die Möglichkeit diesen Text auch als Standardtext zu drucken.

Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:

Datenfeld:
Legt das verwendete Datenfeld fest.
Ausrichtung:
Der Text kann für den Ausdruck wahlweise linksbündig, rechtsbündig oder zentriert dargestellt werden.

Die Gestaltungswerkzeuge

Schriftgestaltung

Bei vielen Textbezogenen Objekten besteht die Möglichkeit über den Knopf [image: image18.png]Schifart




Die Darstellung der Schrift ändern.
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Hier stehen Ihnen alle Schriften zu Verfügung die auf Ihrem Arbeitsplatz installiert sind. 
Wichtig :
Sollten die Formulare auch auf anderen Arbeitsplätzen genutzt werden, bedenken Sie, dass auch dort alle von Ihnen verwendeten Schriften installiert sein müssen.

Farben und Transparenz

Bei einigen Objekten besteht die Möglichkeit die Option [image: image20.png]W liansparent



 zu setzen. Bei einem weißen Hintergrund ist kein Unterschied zu nicht-transparenten Objekten zu erkennen.
Sollte aber der Hintergrund einzelner Bänder farbig sein, so wird bei nicht - transparentem Hintergrund die Schrift auf einem andersfarbigen, rechteckigen Bereich dargestellt.

Ausrichtungswerkzeuge
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Diese Schalter dienen zum Ausrichten von Reportelementen. Manche Schalter sind nur dann verfügbar, wenn mehrere Reportelemente selektiert sind (siehe auch "Die Bedienung mit der Maus"), da die Ausrichtung z.B. der linken Kanten nur mit mehreren Elementen Sinn macht.
Um die Bedeutung der einzelnen Schalter anzuzeigen, bewegen Sie den Mauscursor direkt über den entsprechenden Schalter und lassen Sie ihn dort einen Augenblick unbewegt stehen.

Anpassungen selbst durchführen

Was jeder kann

In diesem Kapitel geht es um Anpassungen, die jeder selbst durchführen kann, ohne sich eingehend mit den weiterführenden Funktionen des Formulargenerators zu beschäftigen. Es handelt sich überwiegend um Anpassungen, die das Aussehen des Reports betreffen, ohne jedoch  grundlegende inhaltliche Änderungen vorzunehmen. 

Randeinstellungen, Papierformat, Seitenausrichtung.

Klicken Sie an einer beliebigen Stelle am äußeren Rand des Reports mit der rechten Maustaste oder klicken Sie im Menü "Report" auf den Punkt "Optionen".
Es öffnet sich folgender Dialog :
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Report-Titel:
bestimmt den Titel des Reports. Dieser Titel erscheint beim Ausdruck im Druckmanager von Windows und kann als Systemfeld auf dem Report selbst benutzt werden.

Hochformat/Querformat:
Hier legen Sie fest, ob der Report im Hochformat oder Querformat ausgedruckt werden soll. Entsprechend ändert sich der verfügbare Platz im Reportdesigner.

Schriftart:
Die hier angegebene Schriftart wird als Standardschrift für alle Reportelemente benutzt, für die nicht ausdrücklich eine andere Schriftart ausgewählt wurde.


Papiergröße:
bestimmt die Papiergröße des Reports. Beachten Sie, dass nicht jeder Druckertreiber auch jede Papiergröße unterstützt.
Bei Sondergrößen sollten Sie sich davon  überzeugen, ob der Drucker die gewünschten Angaben auch wirklich korrekt umsetzt, bevor Sie mit der weiteren Anpassung fortfahren.


Breite, Länge:
Diese Maße bestimmen das Papierformat, falls Sie als Papiergröße "Benutzerdefiniert" ausgewählt haben.

Seitenränder Oben, Unten, Links, Rechts:
Hier bestimmen Sie den Seitenrand beim Ausdruck. Beachten Sie, dass der minimal mögliche Seitenabstand von Ihrem Drucker abhängt.

Spaltenabstand:
Falls Ihr Report mehrspaltig ist bestimmen Sie hier den freien Platz zwischen den einzelnen Spalten.


Spaltenanzahl:
Geben Sie hier an, über wieviele Spalten der Report gedruckt werden soll.

Rahmen:
Hier können Sie einen Rahmen festlegen, der dann jeweils um die ganze Seite gedruckt wird.
Abstände und Position der Elemente

Größe der Datenabschnitte ändern
Angenommen, die einzelnen Zeilen stehen für Ihren Geschmack zu dicht zusammen. Jede einzelne Datenzeile bezieht ihr Aussehen vom Detailband des Reports. Für jeden Datensatz wird das Detailband einmal ausgedruckt. Wenn Sie nun die Höhe des Detailbandes vergrößern, dann vergrößern Sie den Platz, den jeder Datensatz einnimmt. Dazu selektieren Sie zuerst das Detailband im Reportdesigner durch Anklicken mit der linken Maustaste. Daraufhin erscheinen um das Detailband an den Ecken und Kanten kleine schwarze Kästchen, die zur Größenänderung dienen. Klicken Sie das mittlere Kästchen am unteren Rand des Bandes an und ziehen Sie die Maus bei gedrückt gehaltener Maustaste nach unten. Dadurch ziehen Sie das Detailband entsprechend der Mausbewegung auf, und wenn Sie die Maustaste loslassen wird die neue Bandgröße gesetzt.
Wenn Sie nun auf den "Vorschau" Schalter drücken sehen Sie, dass die einzelnen Datenzeilen entsprechend weit auseinandergezogen wurden.
Reportelemente verschieben
Vielleicht gefällt Ihnen die Position der einzelnen Reportelemente nicht und Sie möchten z.B. das erste Datenfeld nicht soweit am linken Rand drucken, sondern etwas mehr rechts. Durch einfaches Anklicken mit der linken Maustaste können Sie jedes Reportelement verschieben. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt, ziehen Sie das Element an die gewünschte Stelle und lassen Sie die Maustaste los. Hinweis: Reportelemente können nur innerhalb eines Bandes verschoben werden. Reportbänder können nicht verschoben werden, da deren Position automatisch durch den Bandtyp bestimmt wird (z.B. Seitenheader am Anfang der Seite).

Elemente hinzufügen

Textfelder hinzufügen und ändern
Wenn Sie Text zum Report hinzufügen möchten, dann drücken Sie den Schalter zum Einfügen eines Textfeldes [image: image23.png]




 und klicken dann auf die gewünschte Stelle im Report, wo dieses Textfeld eingefügt werden soll. Daraufhin öffnet sich der Eigenschaftsdialog des Textfeldes und Sie können Ihren Text eingeben. Nach dem Drücken des OK Schalters erscheint dieser Text auf dem Reportentwurf und später auch auf dem Report. 
 
Sinngemäß werden auch alle anderen Elemente dem Report zugefügt.

Elemente entfernen

Um Reportelemente zu entfernen genügt es das entsprechende Element zunächst zu selektieren und dann mit der Taste ENTF zu löschen.

Bestehende Elemente ändern

Wenn Sie nachträglich die Eigenschaften eines Elementes ändern möchten, dann selektieren Sie einfach das Reportelement per linkem Mausklick und öffnen dann den Eigenschaftsdialog  durch Doppelklick mit der linken Maustaste oder durch Auswählen des Menüpunktes "Eigenschaften" im Kontextmenü des Elements (erreichbar über die rechte Maustaste).

Nur für „Profis“

In diesem Kapitel werden Techniken beschrieben, die nicht nur das Layout, sondern auch die Inhalte des Reports betreffen. So können z.B. zusätzliche Informationen aus der Datenbank abgefragt werden, es können komplexe Berechnungen mit Hilfe von Datenbankabfragen durchgeführt oder Verknüpfungen mit anderen Tabellen hergestellt werden.
Weiterhin können die Daten durch entsprechende Sortierung, Gruppierung und Filterung entsprechend aufbereitet werden.

All diese Operation erfordern aber ein gewisses Grundverständnis über die Art und Weise wie die Daten in einer Datenbank organisiert sind, sowie Kenntnisse der Abfragesprache SQL, die dazu dient, die gewünschten Daten aus der Datenbank zu selektieren.

Datenbankabfrage

Die Grundlage jeden Reports ist die Datenbankabfrage. 
Um eine Datenbankabfrage zu formulieren öffnen Sie zunächst über das Menü "Report", Unterpunkt "Datenbanken" den Abfragedialog.
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Klicken Sie hier auf den Knopf "Neue Abfrage". Es öffnet sich folgender Dialog :
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Tragen Sie im Feld Name die Bezeichnung ein, die Sie Ihrer Abfrage geben möchten. Dies kann eine beliebiger Name sein, der die Art der Abfrage in etwa formuliert. In unserem Beispiel tragen Sie hier "Adressabfrage" ein.
Im Feld "Datenbank/Pfad" stellen Sie den Begriff "Datenbank" ein.

Nun zur eigentlichen Abfrage:
Tragen Sie im Feld "SQL-Anweisung" das folgende Kommando ein :
Select * from Adressen 
Diese Abfrage bedeutet, es sollen alle Datensätze mit allen Feldern der Tabelle "Adressen" selektiert werden.
Klicken Sie jetzt auf den Knopf "Ok" und schließen Sie den Dialog.
Sie befinden sich jetzt wieder im Abfragedialog (Bild oben). Sie können sich jetzt eine Liste aller Datenbankfelder anzeigen lassen, die in der Adressenabfrage zu Verfügung stehen. Klicken Sie hierzu auf den Knopf "Felder".
Hinweis : Im Anhang finden Sie eine Liste der wichtigsten Tabellen mit einer Erklärung, welche Inhalte sich in welchen Feldern befinden.

Weiteres zur Datenbankabfrage im Kapitel "Ein Beispiel"

Gruppierung

Ein Möglichkeit der Datenaufbereitung ist die Gruppierung. Voraussetzung für einen gruppierten Ausdruck von Datensätzen ist die Sortierreihenfolge. 
Ein Beispiel :
Eine Abfrage liefert Ihnen alle Umsätze des Jahres. Sie möchten Ihren Report nun dahingehend aufbauen, dass Sie jeweils eine Zwischensumme des Monats erhalten. Zunächst muss sichergestellt werden, dass die Sortierreihenfolge der Umsätzen nach dem Datum erfolgt. Der Formulargenerator kann nun angewiesen werden, jedesmal wenn ein Datensatz gedruckt wurde zu überprüfen, ob der nächste Datensatz noch immer zu diesem Monat gehört, oder ob ein Monatswechsel stattfindet. In diesem Fall würde der Generator ein Band einfügen, auf dem eine entsprechende Summe ausgedruckt wird
(siehe auch Kapitel "Gruppenband").
Eine detailliertes Beispiel finden Sie im Kapitel "Ein Beispiel".

Berechneter Ausdruck

Ausdrücke dienen zur Berechnung von Zahlenwerten, Zeichenketten oder logischen bzw. boolschen Werten ("wahr" oder "falsch", "True" oder "False"). Hierfür stehen ähnlich wie bei einer Programmiersprache (angelehnt an die Programmiersprache Pascal) Operatoren und Funktionen zur Verfügung, aus denen Sie einen Ausdruck zusammensetzen können. Dadurch können Sie eine Vielzahl von Berechnungen durchführen. Sie können mathematische Berechnungen mit Datenfelder anstellen, z.B. die Mehrwertsteuer eines Nettobetrages errechnen, oder Sie können mehrere Datenfelder zu einem einzigen Feld zusammensetzen. 
Beachten Sie, dass der Ausdruck, der bei einem Reportband verwendet werden kann, um den Druck des Bandes zu unterbinden, einen logischen Wert zurückliefern muß, während das Reportelement "berechnetes Feld" eine Zeichenkette oder Zahl als Ergebnis erwartet, genauso wie das Groupband.
Ausdrücke definieren

Die Syntax von QuickReport-Ausdrücken ähnelt den Ausdrücken in Object-Pascal. In der folgenden Tabelle sind die unterstützten Operatoren aufgezählt:



	Operator
	Beschreibung

	+
	Addition

	-
	Subtraktion

	*
	Multiplikation

	/
	Division

	()
	Klammern

	And
	Logisches UND

	Or
	Logisches ODER

	Not
	Logisches NICHT

	=
	Gleichheit

	<
	Kleiner als

	>
	Größer als

	>=
	Kleiner oder gleich

	<=
	Größer oder gleich

	<>
	Ungleich


Es stehen folgende Standardfunktionen zu Verfügung :
 

	Funktion
	Beschreibung

	Date
	Liefert das aktuelle Datum als String

	Time
	Liefert die aktuelle Zeit als String

	Str(Zahl)
	Konvertiert das numerische Argument in einen String


	Copy(Str,s,l)
	Liefert einen Substring aus Str (vom s-ten Zeichen an, l Zeichen lang)

	Int(Zahl)
	Liefert den ganzzahligen Anteil des numerischen Arguments

	Frac(Zahl)
	Liefert die Nachkommastellen des numerischen Arguments

	If(Ausdr, r1, r2)
	Liefert, abhängig von dem booleschen Wert Ausdr entweder r1 oder r2

	TypeOf(Ausdr)
	Liefert den Datentyp von Ausdr

	Sqrt(Zahl)
	Ermittelt die Quadratwurzel von Zahl

	True
	Logischer Wert True

	False
	Logischer Wert False

	Sum(Ausdr)
	Liefert die Summe von Ausdr

	Count
	Ermittelt die Anzahl von Objekten

	Min(Ausdr)
	Ermittelt den kleinsten Wert von Ausdr


	Max(Ausdr)
	Ermittelt den größten Wert von Ausdr

	Average(Ausdr)
	Ermittelt den Durchschnittswert von Ausdr


Datenbankfelder in Ausdrücken verwenden
Jedes Feld einer Tabelle, das in Ihrem Report oder in einem Datenmodul Ihrer Anwendung referenziert wird, kann in einen Ausdruck aufgenommen werden. Auf Feldnamen beziehen Sie sich entweder direkt über die Eigenschaft Name oder über den Namen der Tabelle, gefolgt von einem Punkt und dem Namen des Feldes (z.B. Kunden.Name). Wenn Sie keinen Tabellennamen angeben, dann sucht QuickReport in allen verfügbaren Datenquellen und verwendet das erste Vorkommen. Zuerst werden dabei die Datenquellen durchsucht, die im Reportformular verwendet werden, darauf auch die restlichen.
Die aktuelle Version des Auswertungsmoduls unterstützt keine Feldnamen, die spezielle Zeichen, wie Leerzeichen, "/", Punkt, Dollarzeichen usw. enthalten.


Strings in Ausdrücken verwenden
Strings in Ausdrücken müssen in einfache Anführungszeichen gesetzt werden. Der folgende Ausdruck ist gültig:

'Computer sind toll!'

Ein String darf maximal 255 Zeichen lang sein.

Beispiele für Ausdrücke
In der folgenden Tabelle finden Sie Beispiele für Ausdrücke:


Ausdruck




Beschreibung

1





Integer-Konstante, Wert 1


1.5





Fließkommakonstante, Wert 1,5


'Delphi'




String-Konstante, Wert 'Delphi'


True





Logische Konstante, Wert True


1 + 2





Numerische Berechnung, Ergebnis 3


2 * (3 + 2.5)




Numerische Berechnung, Ergebnis 11


'Computer' + ' sind toll'

String-Verkettung, Ergebnis 'Computer sind toll'


Name

Ermittelt den Wert des Feldes Name, wenn vorhanden


Kunden.Name

Ermittelt den Wert des Feldes Name in der Tabelle Kunden

Copy(Kunden.Name,1,2)

Liefert die ersten zwei Zeichen des Feldes Name in der Tabelle Kunden


Name + ' ' + Kontakt

Verkettet den Wert des Feldes Name mit einem Leerzeichen und dem Wert des Feldes Kontakt


SummeBezahlt * Steuer / 100

Numerische Berechnung von Feldwerten


'Gedruckt '+ Date



String-Verkettung


'Gesamtsumme ' + str(SummeBezahlt)
String-Verkettung


Funktion : IIF()

iif(SummeBezahlt > 5000, 'Große Bestellung', 'Kleine Bestellung')

Liefert 'Große Bestellung', wenn SummeBezahlt größer als 5000 ist, ansonsten 'Kleine Bestellung'


iif(PruefFeld, 'X', ' ')


Druckt ein X, wenn PruefFeld True ist



Ausdrücke per Dialog definieren

Ausdrücke können Sie entweder direkt in das jeweilige Editierfeld eingeben, oder Sie drücken den Schalter ".." rechts daneben. Dann wird ein Dialog angezeigt, über den durch einfaches Zusammenklicken der Elemente mit der Maus ein Ausdruck definiert werden kann. Wenn eine benutzte Funktion wie z.B. Copy oder Sum Parameter benötigt, dann wird das Dialogfenster erneut geöffnet und der Parameter wird als Ausdruck separat definiert.


Bedingter Ausdruck

Um bestimmte Informationen vom Druck auszuschließen, besteht die Möglichkeit einzelne Bänder mit einer Bedingung zu versehen. D.h. anhand bestimmter Kriterien entscheidet der Formulargenerator ob ein Band speziell für den aktuellen Datensatz gedruckt wird oder nicht. Diese Kriterien sind logische Ausdrücke wie z.B. eine IIF()‑Anweisung. So ist es möglich, wie in unserem folgenden Beispiel, eine Adresse nur zu drucken, wenn der Vor- und Nachname angegeben ist.

(siehe auch Kapitel "Eigenschaften von Bändern")


Ein Beispiel

Im folgenden Beispiel soll anhand einer Adressenliste erklärt werden, wie ein Formular aufgebaut wird. Anschließend wird die Liste so verändert, dass ein Etikettenformular entsteht.

Vorab werden die grundlegenden Techniken der Formularbedienung erläutert.

Die Bedienung mit der Maus

Reportelement auswählen
Durch Anklicken mit der linken Maustaste werden Reportelemente ausgewählt. Die Auswahl erkennen Sie an den acht kleinen schwarzen Kästchen am Rand des Elements: 
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Größe eines Elements ändern:

Die kleinen Kästchen eines gewählten Elements dienen zur Größenänderung. Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf ein solches Kästchen gehen, dann ändert sich der Mauszeiger und zeigt an, in welche Richtung Sie die Maus bei gedrückt gehaltener linker Maustaste ziehen können, um die Elementgröße zu ändern (Hinweis: Bänder lassen sich nur in der Höhe ändern, da sie prinzipiell über die gesamte Reportbreite gehen).


Mehrere Elemente markieren, erste Möglichkeit:

Wenn Sie mehrere Elemente auswählen wollen, dann halten Sie bei Anklicken mit der linken Maustaste die Umschalttaste gedrückt. Dadurch wird die Markierung des vorherigen Elements nicht entfernt, bevor das neue Element markiert wird. 
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mehrere Elemente markieren, zweite Möglichkeit: 
Alternativ können Sie auch die Steuerungstaste ([Strg] bzw. [Ctrl]) gedrückt halten und dann mit gedrückt gehaltener linker Maustaste einen Rahmen um die zu selektierenden Elemente ziehen. Beim Loslasssen der Maustaste werden alle Reportelemente innerhalb des Rahmens ausgewählt.


Elemente verschieben:
Sie können Reportelemente (außer Reportbänder) durch Anklicken mit der linken Maustaste verschieben. Halten Sie dazu die Maustaste gedrückt, ziehen Sie das Element an die gewünschte Position und lassen Sie die Maustaste wieder los.


Verschieben und Größenänderung unabhängig vom eingestellten Gitter:
Wenn Sie ein Element unabhängig von der eingestellten Gittergröße (Menüpunkt "Ansicht|Optionen") punktweise verschieben oder vergrößern wollen, dann halten Sie während der Mausbewegung die Umschalttaste gedrückt.


Elementeigenschaften bearbeiten:
Wenn Sie ein selektiertes Element mit der rechten Maustaste anklicken, dann öffnet sich ein Kontextmenü. Wählen Sie den Menüpunkt "Eigenschaften", dann wird der Dialog zum Editieren der Elementeigenschaften angezeigt. Alternativ können Sie die Eigenschaften eines ausgewählten Elementes auch per Doppelklick bearbeiten.

Die Bedienung mit der Tastatur

Prinzipiell kann der Reportdesigner komplett mit der Maus bedient werden. Es gibt jedoch einige Funktionen, die Sie mit der Tastatur erreichen können:

Enter bzw. Eingabetaste:
Eigenschaftsdialog des Reportelements öffnen

Cursortasten:
Reportelement verschieben

Umschalttaste + Cursortasten:
Größe eines Reportelements ändern

Entfernen - Taste:
Reportelement löschen

Tabulator und Umschalttaste + Tabulator:
zum nächsten bzw. vorigen Reportelement wechseln


Einen neuen Report anlegen

1. Starten Sie zunächst die Adressenverwaltung.

2. Wählen Sie im Menü "Anpassungen" den Punkt "Formulare".

3. Um einen neuen Report anzulegen, muss zunächst ein bestehender Report kopiert werden.  Bei diesem Beispiel wählen wir den Report Kundenbericht als Vorlagereport. Hierbei ist eine Besonderheit zu beachten : Der Kundenbericht wird normalerweise verwendet um alle Daten eines bestimmten Kunden zu drucken. Bei diesem Beispiel wird daraus aber ein Report erzeugt, der eine Liste beliebig vieler Adressen druckt. Dies wird vor allem durch eine andere Datenbankabfrage erreicht.

4. Wählen Sie aus der Liste das Formular "Kundenbericht".

5. Klicken Sie auf den Knopf "Kopieren".

6. Tragen Sie im Feld Formularname den Begriff "Kundenliste" ein.

7. Klicken Sie auf den Knopf "Bearbeiten". Es öffnet sich der Formulareditor.

8. Klicken Sie im Menü "Datei" auf "Neu".
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9. Wählen Sie den Punkt "Neuer leerer Report".

10. Klicken Sie auf "Weiter".

11. Nehmen Sie zunächst alle notwendigen Seiteneinstellungen vor (siehe auch Kapitel Randeinstellungen, Papierformat, Seitenausrichtung).

12. Wählen Sie aus dem Menü "Report" den Punkt "Datenbanken" (siehe auch Kapitel Datenbankabfrage).

13. Klicken Sie auf "Neue Abfrage".

14. Tragen Sie im Feld Name den Begriff "Kundenliste" ein.

15. Tragen Sie im Feld "Datenbank/Pfad" den Begriff "Datenbank" ein, oder wählen Sie diesen aus der Combobox aus.

16. Tragen Sie im Feld "SQL-Anweisung" folgendes ein :
Select * from Adressen.

17. Klicken Sie auf Ok.

18. Schließen Sie auch den Abfragedialog mit Ok. Sie befinden sich jetzt wieder auf der leeren Seite des Formulareditors.

19. Einfügen des Detailbandes 
Jetzt wird das einzige, unbedingt notwendige Band, das Detailband eingefügt. Klicken Sie hierzu zunächst auf den Knopf [image: image29.png]



Klicken Sie anschließend auf einen beliebigen Punkt der leeren Seite.
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Wählen Sie aus der Combobox den Eintrag "Detail" aus. Und Klicken Sie auf Ok. Sie haben jetzt ein Detailband eingefügt.
20. Einfügen von Datenfeldern 
Als nächstes werden die Elemente eingefügt, die jeweils ein entsprechendes Datenfeld ausdrucken.
Klicken Sie auf das Symbol [image: image31.png]



Klicken Sie nun auf die Stelle des Detailbandes, an der das Feld später gedruckt werden soll. In unserem Beispiel in der Nähe des linken Randes innerhalb des Detailbandes.
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Wählen Sie aus der Datenfeldcombobox die Bezeichnung "Name1" aus. Schließen Sie das Dialogfenster mit Ok.


21. Betrachten Sie das Ergebnis mit Hilfe der Seitenvorschau indem Sie auf den Knopf [image: image33.png]


 klicken.
Sie sehen eine Liste der Vornamen Ihrer Adressen. 
Schließen Sie die Seitenvorschau nun wieder.

22. Anpassen der Feldgröße. Das Feld ist laut Vorgabe so eingestellt, dass es sich entsprechend der Länge des Namens selbst vergrößert. Dieses Verhalten kann aber in einer Tabelle zu Problemen führen. Ein Feld das unmittelbar rechts daneben platziert wird,  könnte so leicht überschrieben werden. Aus diesem Grund ziehen Sie das Feld nun mit der Maus auf eine Größe, so dass alle Namen mit ausreichend viel Platz hineinpassen.

23. Fügen Sie nun die Felder NAME2, PLZ, ORT, STRASSE nebeneinander ein.
Richten Sie nun alle Felder so aus, dass der obere Rand auf einer Linien liegt (siehe Kapitel "Bedienung mit der Maus" und "Ausrichtungswerkzeuge").
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24. Einstellen der Zeilenabstände.
Um die Zeilenabstände zu verkleinern, markieren Sie zunächst das Detailband. Klicken Sie hierzu an eine beliebige freie Stelle des Bandes.
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Verkleinern Sie das Band nun durch Verschieben am "Anfasspunkt" soweit, bis es in etwa der Darstellung oben entspricht.

25. Fertigstellen und speichern 
Im Prinzip ist die Adressenliste jetzt einsatzbereit. Klicken Sie im Menü "Datei" auf den Punkt "Speichern" und dann auf "Ende".
Es folgt jetzt das aktivieren und prüfen unserer Liste. Nachdem Sie den Formulareditor geschlossen haben befinden Sie sich wieder im Dialogfeld "Formularanpassung". 
Setzen Sie nun noch folgende Markierung : [image: image36.png]v Bieses Fomuiar beim Druck verwendert




und schließen Sie das Dialogfenster.
Wählen Sie aus dem Hauptmenü der Adressenverwaltung jetzt den Punkt "Datei", "Bericht drucken". Sie können sich jetzt den neu erstellten Report anzeigen bzw. drucken lassen.

Ein bestehendes Layout  ändern.

In diesem Abschnitt soll das Layout des eben erstellten Reports entsprechend angepasst werden. Es werden keine inhaltlichen Änderungen vorgenommen, so dass  dieses Beispiel auch SQL - unerfahrene Anwender nachvollziehen können.

Wählen Sie in der Adressverwaltung wieder aus dem Menü "Anpassungen" den Punkt "Formulare". Wählen Sie aus der Liste den eben erstellten Report "Kundenliste". Klicken Sie auf den Knopf "Bearbeiten"

Es soll nun zunächst ein Seitenkopf und ein Seitenfuß zugefügt werden.

1. Klicken Sie auf den Schalter [image: image37.png]


.

2. Klicken Sie auf eine leere Stelle der Seite.

3. Stellen Sie im Eigenschaftsdialog des Bandes im Feld Typ den Begriff "Seitenheader" ein.

4. Jetzt soll auf dem Seitenheader eine Überschrift platziert werden. Hierzu vergrößern Sie das Band indem Sie den unteren Anfasspunkt mit der Maus etwas nach unten ziehen.

5. Klicken Sie jetzt auf das Symbol "Textfeld", [image: image38.png]


.

6. Klicken Sie auf eine  leeren Bereich innerhalb des Seitenheaders. Tragen Sie nun im Eigenschaftsdialog des Textfeldes das Wort "Adressenliste" ein. Klicken Sie auf den Schalter Schrift und wählen Sie die Schritfart "Times New Roman" , Fett-Kursiv, Größe 16 aus. Schließen Sie den Schriftdialog und den Eigenschaftsdialog mit Ok. 
Verschieben Sie das Textfeld an die gewünschte Position. 
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7. Als nächstes sollen für die einzelnen Datenfelder entsprechende Spaltenüberschriften zugefügt werden.
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Fügen Sie hier jeweils ein Textfeld im Seitenheader ein und beschriften Sie ihn entsprechend. Richten Sie die einzelnen Felder untereinander aus. Es müsste jetzt in etwa ein Layout wie oben entstehen. Öffnen Sie jetzt den Eigenschaftsdialog des Seitenheaders (mit Doppelklick auf das Band oder mit Hilfe der rechten Maustaste und dem Menü "Eigenschaften").
Markieren Sie bei der Eigenschaft "Rahmen" das Feld "unten". Tragen Sie im Feld "Dicke" den Wert 2 ein. Schließen Sie den Dialog mit Ok.

8. Zufügen einer Seitenzahl.

9. Klicken Sie zunächst auf den Schalter [image: image41.png]



Anschließend klicken Sie auf einen leeren Bereich des Seitenheaders. Tragen Sie im Eigenschaftsdialog im Feld "Text" den Begriff "Seite:" ein. Wählen Sie aus der Combobox "Typ" den Eintrag "Seitennummer". Schließen Sie den Dialog. Verschieben Sie die Seitenzahl nun an die gewünschte Stelle.
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10. Zufügen eines Seitenfußes.
Klicken Sie auf den Schalter [image: image43.png]


.
Klicken Sie nun auf einen freien Platz innerhalb der Seite. Wählen Sie im Dialogfenster aus der Combobox "Typ" den Begriff "Seitenfooter". Schließen Sie den Dialog.

11. Fügen Sie in den Seitenfuß ein Textfeld mit der Beschriftung "aktueller Stand vom " ein.
Fügen Sie ein Systemfeld ein. Wählen Sie im Dialogfeld aus der Combobox "Typ" den Eintrag "Datum/Zeit" aus. Schließen Sie den Dialog. Richten Sie die Felder entsprechend aus.

12. Kopf- und Fußzeile farbig. 
Öffnen Sie den Eigenschaftsdialog der Kopfzeile. Klicken Sie auf den Schalter "Farbe". Wählen Sie die Farbe Hellgrau aus. Schließen Sie den Dialog.
Verfahren Sie sinngemäß beim Seitenfuß.
Wenn Sie sich jetzt die Seitenvorschau (Symbol [image: image44.png]


) anzeigen lassen, werden Sie feststellen, dass die Textfelder auf weißem Hintergrund gedruckt werden. Um dies zu ändern, werden jetzt alle Felder auf "Transparent" gesetzt. Öffnen Sie den Eigenschaftsdialog des Textfeldes "Adressenliste". Markieren Sie das Feld "Transparent". Verfahren Sie sinngemäß bei allen anderen Feldern.
Bei einer erneuten Seitenvorschau werden die Felder jetzt ohne Hintergrund dargestellt.
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Sortierung und Gruppierung

Im folgenden Beispiel soll der Report so angepasst werden, dass eine Liste sortiert nach PLZ entsteht. Zusätzlich soll für jede PLZ eine Überschrift generiert werden, außerdem soll die Anzahl der Adressen im jeweiligen PLZ-Bereich ausgegeben werden.
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1. Öffnen Sie im Formulareditor das oben angefertigte Formular.
Anpassen der Datenabfrage :
Um die Sortierfolge zu ändern, muss das SQL-Kommando entsprechend erweitert werden. Öffnen Sie im Menü "Report" über dem Punkt Datenbanken das Dialogfenster für die Abfrage. Klicken Sie auf den Schalter "Eigenschaften". Ändern Sie die Abfrage
Select * from Adressen 
in Select * from Adressen order by plz.
Schließen Sie den Dialog wieder. Sie können sich jetzt zur Kontrolle die Vorschau anzeigen lassen. Die Adressen werden jetzt nach PLZ sortiert angezeigt.

2. Einfügen eines Gruppenbandes.
Klicken Sie auf den Schalter [image: image47.png]


.
Klicken Sie nun auf einen leeren Bereich der Seite. Tragen Sie im Eigenschaftsdialog des Gruppenbandes im Feld "Gruppiert nach" den Wert PLZ ein.
Schließen Sie den Dialog.
Jetzt soll noch ein Datenbankfeld eingesetzt werden, das im Gruppenband die jeweilige PLZ ausgibt, deren Gruppe gedruckt wird.

3. Klicken Sie auf den Schalter [image: image48.png]


.
Klicken Sie in einen leeren Bereich des Gruppenbandes. Wählen Sie aus der Combobox das Datenfeld PLZ aus. 
Wählen Sie als Schriftart "Arial", Fett - Kursiv Größe 16 aus.
Schließen Sie den Dialog.
Fügen Sie jetzt links neben der PLZ ein Textfeld ein. Tragen Sie als Text das Wort PLZ ein. Wählen Sie auch hier die Schriftart "Arial", Fett - Kursiv Größe 16 aus.
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Starten Sie die Vorschau um sich vom Ergebnis zu überzeugen.

4. Einfügen eines Zählers.
Um die Anzahl der Adressen pro PLZ zu zählen, soll nun ein Gruppenfuß eingefügt werden, auf dem ein Feld zur Ausgabe der Anzahl platziert wird.
Klicken Sie auf den Schalter [image: image50.png]


 und anschließend auf einen leeren Bereich der Seite. Stellen Sie im Eigenschaftsdialog des Bandes bei "Typ" den Wert "Gruppenfooter"  ein. Schließen Sie den Dialog. (Merken Sie sich den Namen des Bandes, in unserem Fall BAND5).
Jetzt muss eine Verbindung vom Gruppenkopf zum Gruppenfuß hergestellt werden. Öffnen Sie hierzu den Eigenschaftsdialog des Gruppenkopfes. Stellen Sie in der Combobox  "Footerband" den Namen des eben eingefügten Gruppenfußes ein (BAND5). Schließen Sie den Dialog.
Klicken Sie jetzt auf den Schalter [image: image51.png]


. Positionieren Sie das berechnete Feld auf dem Gruppenfuß. Tragen Sie im Feld Ausdruck die Formel für einen Zähler, COUNT ein. 
Wichtig : Setzen Sie die Markierung "nach Ausdruck zurücksetzen". Diese Markierung bewirkt ein Zurücksetzen des Zählers auf 0 nach jedem Ausdruck. Im anderen Fall würde der Zähler immer weiter hochgezählt und die Anzahl auf die nächste Gruppe übertragen.
 Positionieren Sie links neben dem Zähler ein Textfeld mit der Beschriftung "Anzahl Adressen:".

Reportfuß (Summary)

Um einen Abschließenden Text, eine Zusammenfassung oder eine Summenbildung auszudrucken wird der Reportfuß zugefügt.
Klicken Sie auf den Schalter [image: image52.png]


 und anschließend auf einen leeren Bereich der Seite. Wählen Sie im Dialogfenster aus der Combobox "Typ" den Begriff "Summary". Schließen Sie den Dialog.
Sie haben jetzt das Band für den Reportfuß platziert.  Fügen Sie auf dem Reportfuß eine berechnetes Feld mit der Formel COUNT ein. Links daneben setzen Sie ein Textfeld mit der Beschriftung "Anzahl aller Adressen :" .
Um den Reportfuß hervorzuheben, soll dieser nun von einem Rahmen umgeben werden. Öffnen Sie hierzu den Eigenschaftsdialog des Reportfußes. Setzen Sie die Markierungen oben, unten, links, rechts der Eigenschaft "Rahmen".
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Bedingte Ausdrucke

In diesem Abschnitt wird die Möglichkeit demonstriert, nur die Datensätze zu drucken, die bestimmte Anforderungen erfüllen. In unserem Beispiel sollen nur Adressen gedruckt werden, bei denen Nachname und Ort hinterlegt sind.
Öffnet Sie hierzu den Eigenschaftsdialog des Detailbandes. Als Bedingung soll nun hinterlegt werden, nur drucken wenn :

ORT ungleich Nichts Und Name2 ungleich Nichts.

In der Formelsprache ausgedrückt lautet die Anweisung folgendermaßen :

(ORT<>'') and (NAME2<>'') 

Beachten Sie zunächst die Klammern. Jede Einzelbedingung wird in Klammern gesetzt. Beide Bedingungen werden mit  AND verknüpft. D.h. es muss Bedingung1 und Bedingung2 zutreffen. Achten Sie darauf bei den Zeichen '' die richtigen Zeichen zu verwenden. Es handelt sich hierbei nicht um das Zeichen " über der Taste [image: image54.png]


 , sondern um ein doppeltes ' welches sich auf der Taste [image: image55.png]


 befindet !
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Schließen Sie den Dialog. Überprüfen Sie das Ergebnis mit Hilfe der Seitenvorschau.

Abfrageparameter

Im diesem Kapitel wird erklärt, wie Sie eine Selektion der zu druckenden Datensätze vor dem Druck durchführen können. Die Datenbankabfrage soll so angepasst werden, dass nur die Adressen in einem bestimmten PLZ - Bereich gedruckt werden. Hierfür gibt es zwei Möglichkeiten :

1. Der PLZ - Bereich wird bei der Abfrage fest hinterlegt.

2. Der gewünschte Bereich wird unmittelbar vor dem Druck vom Formulargenerator über einen Eingabedialog vom Anwender erfragt.

Fester PLZ-Bereich
Öffnet Sie über Menü "Report", Menüpunkt "Datenbanken" den Abfragedialog. Wählen Sie den Eintrag "Kundenliste" und klicken Sie auf den Schalter "Eigenschaften".

Ändern Sie die SQL-Anweisung folgendermaßen :

Select * from Adressen where plz>'7000' and plz< '9000' order by plz.

In diesem Beispiel werden nur die Adressen gedruckt, bei denen die PLZ größer 7000 und kleiner 9000 ist (> ist das mathematische Symbol für größer, < ist das mathematische Symbol für kleiner).

Überprüfen Sie das Ergebnis mit Hilfe der Seitenvorschau. (Sie können auch mit anderen PLZ-Bereichen experimentieren.)

PLZ als Abfrageparameter
Um die Abfrage etwas flexibler zu gestalten, soll nun der gewünschte Bereich vor dem Druck abgefragt werden. 
Öffnet Sie über Menü "Report", Menüpunkt "Datenbanken" den Abfragedialog. Wählen Sie den Eintrag "Kundenliste" und klicken Sie auf den Schalter "Eigenschaften".

Ändern Sie die SQL-Anweisung folgendermaßen :

Select * from Adressen where plz>:VONPLZ and plz< :BISPLZ order by plz.

Achten Sie darauf, dass die Parameter :VONPLZ und :BISPLZ am Anfang einen Doppelpunkt haben. Der Doppelpunkt ist für den Formulargenerator der Hinweis, dass es sich hierbei um einen Parameter handelt.

Vor dem Schließen des Abfragedialogs klicken Sie nun auf den Schalter "Parameter".
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Achten Sie darauf, dass Sie bei beiden Parametern die Marke "Wert vor dem Druck abfragen" setzen. Der Datentyp ist für beide Parameter "String", da es sich hierbei um Zeichenketten handelt.
Schließen Sie alle Dialoge und starten Sie die Vorschau. Es müssten jetzt zunächst nacheinander die Dialoge zur Eingabe der Werte PLZVON und PLZBIS  angezeigt werden.
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Sollte keiner der beiden Dialoge bzw. nur einer angezeigt werden, überprüfen Sie ob, die Markierung "Wert vor dem Druck abfragen" im Parameterdialog (siehe oben) für beide Parameter korrekt gesetzt sind. 

Speichern Sie nun den Report und beenden Sie den Formulareditor.

Es folgt jetzt das Aktivieren und Prüfen unserer Liste. Nachdem Sie den Formulareditor geschlossen haben, befinden Sie sich wieder im Dialogfeld "Formularanpassung". 
Setzen Sie nun noch folgende Markierung : [image: image59.png]v Bieses Fomuiar beim Druck verwendert




und schließen Sie das Dialogfenster.
Wählen Sie aus dem Hauptmenü der Adressenverwaltung jetzt den Punkt "Datei", "Bericht drucken". Sie können sich jetzt den neu erstellten Report anzeigen bzw. drucken lassen.

Erstellung eines Etikettenformulars  

Dieses Kapitel beschreibt, wie ein Formular grundlegend geändert werden kann. Aus dem oben erstellten Formular soll durch entsprechende Anpassung ein Report für den Etikettendruck entstehen.

Öffnen Sie zunächst aus dem Menü der Adressenverwaltung den Punkt "Anpassungen", "Formulare".
Wählen Sie nun das neuerstellte Formular mit dem Namen "Kundenliste" und klicken Sie auf den Schalter "Kopieren". Tragen Sie im Feld Formularname die Bezeichnung "Etiketten" ein. Klicken Sie jetzt auf den Schalter "Bearbeiten".

Zunächst werden alle nicht benötigten Elemente entfernt :

1. Klicken Sie auf das Band "Seitenheader". Drücken Sie nun die Taste [ENTF]. Und löschen Sie das Band.

2. Löschen Sie jetzt den Seitenfuß (Pagefooter).

3. Löschen Sie den Gruppenkopf (Groupband).

4. Löschen Sie den Gruppenfuß (Groupfooter).

5. Löschen Sie den Reportfuß (Summery).

Es befindet sich jetzt nur noch das Detailband auf der Seite. Vergrößern Sie das Detailband nun nach unten und ordnen Sie die Datenfelder untereinander an :
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Öffnen Sie nun den Eigenschaftsdialog des Formulars (Menü "Report" Punkt "Optionen").
Tragen Sie im Feld "Spaltenzahl" die Zahl 2 ein.
Schließen Sie den Dialog und sehen Sie sich die Vorschau an. (Die Abfrage der PLZ ist auch hier immer noch aktiviert, was für den Etikettendruck zunächst beibehalten werden soll.)
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Es fällt auf, dass der Vorname und der Nachname einen großen Abstand zueinander aufweisen. Dies läßt sich dadurch ändern, dass Vor- und Nachname zusammen in einem berechneten Feld ausgedruckt werden.
Löschen Sie zunächst beide Felder (Vor- und Nachname).

Fügen Sie ein berechnetes Feld  [image: image62.png]


 an die Stelle des Namens ein.
Tragen Sie als Ausdruck folgende Formel ein :
Kundenliste.NAME1+' '+Kundenliste.NAME2


Sinngemäß verfahren Sie bei den Feldern PLZ und Ort. Löschen Sie die beiden Felder und setzen Sie ein berechnetes Feld ein mit folgendem Audruck:

Kundenliste.PLZ+' '+Kundenliste.ORT

[image: image63.png]



Sehen Sie sich nun die Vorschau an :
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Abstimmung des Etikettenformulars 

Um den Druck der Etiketten präzise auf die, von Ihnen verwendeten Etikettenbögen abzustimmen, müssen nun noch einige Einstellungen vorgenommen werden:

1. Die Seitenränder (im Eigenschaftsdialog des Reports).

2. Die Anzahl der Spalten (im Eigenschaftsdialog des Reports).

3. Der Abstand der Spalten zueinander (im Eigenschaftsdialog des Reports).

4. Die Höhe des Detailbandes (mit Hilfe der Maus bzw. der Tastatur).

Fertigen Sie zunächst einen Probedruck an, mit dessen Hilfe Sie die Lage der einzelnen Etiketten überprüfen. Nehmen Sie die entsprechenden Änderungen vor und überprüfen Sie das Ergebnis erneut. Wiederholen Sie diesen Vorgang so oft, bis die Lage der Etiketten exakt stimmt.

Tip :
Benutzen Sie für den Probedruck zunächst herkömmliches Druckerpapier und überprüfen Sie die Lage der Etiketten, indem Sie diesen Ausdruck über eine leeres Etikettenblatt legen.

Stellen Sie durch Eingabe eines entsprechenden PLZ-Bereiches sicher, dass nur wenige Adressen selektiert werden, so dass bei einem Probeausdruck nicht unnötig viele Seiten gedruckt werden.

Export und Import

Um bestehende Reports zu exportieren oder zu importieren gibt es zwei verschiedene Techniken :

1. Dokumentenexport / -import aus dem Formulareditor
Export :
Öffnen Sie den Formulareditor für das gewünschte Formular. Wählen Sie aus dem Menü "Datei" den Punkt "Export". Wählen Sie das Exportverzeichnis und geben Sie den Dateinamen ein. Klicken Sie auf den Schalter "Speichern". Die Datei wird mit der Endung ".QR2" abgespeichert.
Import :
Öffnen Sie den Formulareditor für das gewünschte Formular. Wählen Sie aus dem Menü "Datei" den Punkt "Import". Wählen Sie das Quellverzeichnis und die zu importierende Datei. Klicken Sie auf den Schalter "Öffnen". Die Datei wird nun eingelesen. 
Achtung: Das Formular welches aktuell im Formulareditor geladen ist, wird beim Import überschrieben!

2. Dokumentenexport / -import mit Hilfe des Export- Importmoduls 
Öffnen Sie das Dialogfenster für die Formularanpassung.
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Export :
Klicken Sie auf den Knopf "Exportieren".
Wählen Sie das Ziellaufwerk. Alle angepassten Formulare werden nun auf dem gewählten Laufwerk in ein Verzeichnis RAVORLAGEN kopiert. Zusätzlich wird eine Steuerdatei angelegt, die alle Informationen über den Formularnamen, den Bereich zu dem das Formular gehört und die Formularart enthält.

Hinweis: Diese Methode eignet sich auch um alle angepassten Formulare zu sichern. Nach jeder Formularanpassung sollten Sie Ihre Formulare zur Sicherheit auf einen externen Datenträger  sichern! 

Anhang

Tabellenfelder
_________________________________________________________________________________
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